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Die Blätter wären da wie werden wohl die Früchte sein?

Wissen Sie auch,

weiches die grösste Stadt der Welt
ist?

Natürlich Madrid. Die Nationalisten

nehmen doch schon seit drei
Monaten täglich Vorstädte ein!

-elpe-

Aus Züri
Ich lauschte dem Gespräch zweier

Frauen vor dem Waldmanndenkmal.

Sagt die eine zur andern: «Dä

esch ja e so chli, dass me meine

chöndt, das seg net de Waldma,
sondern bloss sin Sohn!» Ast

Sexuelle Schurächeiustände
icher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5.-, Orig.-Schachtel 10.-,
Kurpackung Fr. 25.-.

Generaldepot: Straugsapotheke, Zfirich
beim Hauptbahnhol, Lowenitrasie 59
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Eine Freundin
aus Deutschland

Als sie Butter auf dem Tisch
entdeckte, meinte sie: «So, so bei

euch stehn die Kanonen schon auf

dem Tisch!» Sozo

Das
Chamäleon

Ich habe vor wenigen Tagen noch

ein herrliches Chamäleon besessen,

das mir durch seine bekannten
Eigenschaften viel Spass bereitete. Setzte

man es auf ein gelbes Tuch, dann

nahm es eine neidgelbe Farbe an; auf

einem brandroten Tuch wurde es

zündrot, und auf einer hoffnungsvollgrünen

Unterlage schillerte es in

schönstem Grasgrün. Als ich nun

vorgestern Abend heimkehrte, fand

ich meine Frau in Tränen aufgelöst

vor. «Was ist denn los?», fragte ich

besorgt. «Ach das Chamäleon»,

schluchzte sie, «das Chamäleon es

ist tot!» »Wie ist denn das passiert?»
«Während du fort warst, besuchte

mich meine Freundin, und um ihr die

Begabung unseres lieben Haustieres

im besten Lichte zu zeigen, setzte ich

es zufällig auf einen Volksbank-
Stammanteil. Da ist das arme Tier

auf ein Viertel eingegangen.» FrieBie

Der
Feigling

Anton war ein grosser Feigling,

Denn vor einem schwachen Säugling

Seiner Freundin Erika

Floh er nach Amerika.

Und von dort betreffs Amalien

Gleichen Grundes nach Australien,

Wo er Anastasien kannte,

Weshalb er nach Asien rannte.

Und da ers auch dort versah

Sitzt er nun in Afrika.

Aus dem Gedichtbüchlein von Quidam:

Verse eines Unbegabten.

HOLBEIN -STUBE
Basels neues originelles
und gemütliche» Lokal
dei guten Geicbmacka mit Wein-
u. Bleritube (Urlllroom), Bailer-
¦tnb«. Uufooratraaie 42. In nächster

Nah« dai neaerj Mtuenmi.

A Tal. 13*00 Erwlu Pom.
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